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Die neue Tchibo Filiale in Visp feierte
Anfang Mai während drei Tagen eine
fulminante Eröffnung an der Kan-
tonsstrasse 8 (Modehaus Mix) in
Visp.

Ballonschlangen, Blumen und sensationel-
le Eröffnungsangebote lockten am 2. Mai
eine beträchtliche Menschenmenge an die
Kantonsstrasse. Ziel: die Tchibo Neueröff-
nung. Mit dieser Filiale hat Tchibo den
Sprung ins Wallis geschafft – und die Wal-
liser Kundschaft hat nun nebst der Bestel-
lung im Online-Shop www.tchibo.ch eine
weitere Möglichkeit, in die Tchibo Themen-
welten einzutauchen. 

Das Besondere am Tchibo Konzept: Nebst
einer Kaffeebar und Bohnenkaffee gibt es
bei Tchibo jede Woche eine neue Warenwelt
zu entdecken. Die Gebrauchsartikelvielfalt
ist vielseitig und attraktiv: Damen- und
Herrenfashion, Küchenartikel, Dekoacces-
soires für den Garten, Sportartikel bis hin
zu Tierpflege-Produkten stehen abwechs-
lungsweise im Regal. Tchibo bietet zudem
Produkte mit Mehrwert, wie zum Beispiel
Textilien aus nachhaltig angebauter Baum-
wolle oder eine dreijährige Garantie auf
Elektronikartikel. Des Weiteren werden alle
ausgeschenkten Kaffees mit Fairtrade Max
Havelaar oder Rainforest Alliance zertifi-
ziertem Kaffee zubereitet.

Kurz gesagt: Bei Tchibo findet man eine
Einkaufs- und Erlebniswelt par excellence
und wird immer wieder überrascht.

Sandra Stucki, Filialleiterin der Visper Filia-
le, hat am Eröffnungstag ausschliesslich

positive Kundenrückmeldungen erhalten
und die Walliser bereits ins Herz geschlos-
sen: «Die Oberwalliser Kundschaft hat re-
gelrecht auf die Eröffnung einer Filiale in
dieser Region gewartet. Wir haben bereits
erste Stammkunden, welche seit der Eröff-
nung täglich bei uns vorbei schauen!
Zudem hat sich unsere Kundenkarte
<Privat-Card> zum absoluten Renner ent-
wickelt!»

Auch das Tchibo Kapselsystem «Cafissi-
mo» erfreut sich grösster Beliebtheit: Eini-
ge Kunden haben sogar gleich zwei Maschi-
nen aus der Filiale getragen.

Sie wollen sich selber ein Bild vom neuen
Bijou an der Kantonsstrasse machen?

Kommen Sie auf einen Latte Macchiato
oder Espresso vorbei – Sandra Stucki und
ihr motiviertes Team freuen sich auf Ihren
Besuch!
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Sandra Stucki (links) und ihr Team sind motiviert, die Oberwalliser Kundschaft mit einer wöchentlich wechselnden
Artikelvielfalt zu begeistern.

Ein vielversprechendes Schaufenster macht neugierig auf die
farbigen Kapselmaschinen.

Im Tchibo Ladenkonzept dominieren helle, war-
me Farben, welche eine einladende Atmosphäre
schaffen.

KONTAKT

Tchibo neu im Oberwallis

Tchibo feiert erfolgreiche Eröffnung in Visp

Tchibo (Schweiz) AG
Kantonsstrasse 8
3930 Visp
027 946 24 89
Online-Shop:
www.tchibo.ch
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Eine Woche in Italiens «Stiefelabsatz»
BRIG-GLIS/APULIEN | Die von
Präsident Dr. Joseph Fi-
scher geleitete Kunstrei-
se des Vortragsvereins
mit 41 Reiseteilnehmern
führte dieses Jahr vom
5. bis 12. Mai nach
 Apulien, in den Stiefel -
absatz Italiens, ins Land
des Stauferkaisers Fried-
rich II. (1194–1250). 

Die Reisegruppe war überwäl-
tigt sowohl von den reichhalti-
gen Kunst- und Kulturschätzen
des Landes, von der betörenden
Landschaft, der südlichen Son-
ne, den Düften und den Teppi-
chen von Mohnblumen, den
malerischen, verwinkelten Dör-
fern, den pulsierenden ge-
schichtsträchtigen Städten,
aber auch von den lokalen kuli-
narischen Genüssen der italie-
nischen Küche.

Bei den kirchlichen und
weltlichen Kunst- und Bauwer-
ken Apuliens spürt man Ein-
flüsse von Griechen, Römern,
Normannen, Staufern, Spa-
niern und Kreuzrittern. Auch
die orientalische Kunst prägte
diesen südlichen Streifen Ita-
liens. Den ersten überwältigen-
den Eindruck erhielt die Grup-
pe bereits am Anreisetag in Bi-
tonto mit seiner historischen,
romanischen Kathedrale. Auch
die romanische Basilika San Ni-
cola und die Kathedrale San Sa-
bino in Bari, die am Folgetag be-
sichtigt wurden, hinterliessen
einen nachhaltigen Eindruck.

In Bari hatte die Reisegruppe
Gelegenheit, im prächtigen Tea-
tro Petruzelli Mozarts Oper «Co-
sì fan tutte», dirigiert von Ro-
berto Abbado, zu geniessen. Mo-
zarts Musik und die gelungene
Inszenierung waren ein einma-
liges, begeisterndes Erlebnis.
Castel del Monte, der geheim-
nisvolle Kraftort, ist auf einem
anmutigen Hügel gelegen. Das
Bauwerk ist greifbar mit dem
Gedankengut des überragen-
den, auch Arabisch sprechen-
den Stauferkaisers Friedrich II.
verbunden. Die oktogone Archi-
tektur ist in goldenem Schnitt
gehalten, das Bauwerk ist voll
von Symbolismen und mathe-
matischen Regeln, es bezaubert
durch seine Harmonie und sei-
ne Ausgewogenheit in einer be-
törenden Landschaft.

Die romanische, am Meer
gelegene Kathedrale San Nicola
Pellegrino in Trani beeindruckte
durch ihre Schlichtheit und Syn-
these von Meer und Architektur.
Einzigartig waren Alberobello
und seine steingedeckten Dächer,
die sogenannten «Trulli», wie
auch Matera mit seinen früher
bewohnten Felsenhöhlen. Die by-
zantinisch anmutende Felsenkir-
che Santa Lucia alle Malve, mit ih-
rer Ikonostase und ihren Fresken
ist schlicht und hinterliess einen
mystischen Eindruck. Tarent,
Lecce, Nardo und Gallipoli sind
voll sehenswerter Kirchen und ar-
chitektonischer Bijous. Lecce ist
eine Barockstadt und wird auch
«Florenz des Südens» genannt.

Der Dom Santa Annunziata in
Otranto faszinierte mit seinem
riesigen Bodenmosaik mit Dar-
stellungen und Geschichten aus
der Bibel, aus der Artussage, mit
Ungeheuern, Kentauren, Figuren
aus der griechischen Mythologie,

einem Wirrwarr von Gestalten
und bildlichen Erzählungen. Am
Abreisetag besuchte die Reise-
gruppe noch die weisse Stadt Os-
tuni, die mit malerischen, ver-
winkelten und engen Gässchen,
aber auch mit kirchlichen und

weltlichen sehenswerten Bau-
werken geschmückt ist. Eine
Weindegustation und der Besuch
einer Olivenölpresse während
des Aufenthaltes rundeten die
unvergessliche Apulien-Kunstrei-
se harmonisch ab. Erwähnens-

wert ist auch die lokale, perfekt
Deutsch sprechende Führung,
die alle Teilnehmer mit Interesse,
mit Kunstsinn und Hintergrund-
wissen und mit vielen Hinweisen
sehr beeindruckte und die Reise
unergesslich macht. ag.

Kulturreise. Die Reisegruppe des Vortragsvereins Brig vor der Kirche Sant’Irene in Lecce/Apulien: Man genoss Architektur,
Musik, Landschaft und auch Freundschaft… FOTO ZVG
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